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Amtlicher Teil.
A« die Herren Bürgermeister des Kreises.

Ketr. Uiehabliefernng an die Entente.
Diei» GrfüU«»s desFrirdensvertrage « mit meinem

-schreiben vom 6. d. Mt «, «achgeforderte« Kinder
Kühe«nd rückständigen Tiere ans der letzte« Atz-

irnug, die als vorlanstg beschlagnahmt gelte « , stnd
: -en Kesttzer« am Donnerstag , den 15 . d . Mts.
A«ka»fskommisfio« vorrnführe«. Der Drrkanf der
xt  findet statt:

Am Kahnhof Kteinefrenx vormittags 8 Uhr
Km Kahnhof Mendt vormittag « 10 Uhr
Am Marktplatz Westerburg mittag « 12  Uhr
Kechslich der Anliefernng an die einreluen Ankanfs-
l verweise ich anf meine Kekanntmachnng im Kreis-
Ur. 10 vom 5. Marx, wonach anch diesmal die

ril»«g der Gemeinde« anf die Ankanfsitellen die¬
lt bleibt. Die Herren Bürgermeister habe« dafür
Ae ftt  trage«, datz die anfgrnommrne« Tiere pünkt-
a« die Ankanfsstelle« angeliefert werde».
Mrfterbnrg, den 12. April 1920.

Der k. Kandrat. Dr. Schieren.

Ate Herren Bürgermeister der Landgemeinde« de«
fe«. die mit der Erledigung der diesseitigen Rundverfügung
25. 3. 1920 oetr : Kriegsabgabe vom Vermögenszuwachs

im Rückstände sind, werden an die sofortige Berichterstattung
ert unter Hinweis auf die Notwendigkeit einer genaueren
>ltung der gesetzten Termine.
Mefierbnrg. den 9. April 1920.

Preußische« Staatssteueramt.
~ _ (Finanzamt ) . I . V . Lu ft.

Il (j Diejenigen Herren Bürgermeister de« Kreises , die
der Erledigung der diesseitigen Verfügung vom 25 . 3. 1920

i 0 B Matt Nr . 26 betreffend : Steuerveranlagung zur Gewerbesteuer
1920 noch im Rückstände sind, werden an die sofortige

kdrgung erinnert.
Fehlanzeige ist erforderlich.
Westerburg, den 10. April 1920.

Da« Finanzamt.
_ _ _ I . V . Lust.

* Bekanntmachung.
Öm Montag den 21. Juni 1920 vormittags 8 Uhr und an

folgenden Tagen soll in den Räumlichkeiten der hiesigen
«fmlademie eine Prüfung für Zeichenlehrer und Zeichen«
tttnttetv gemäß der Prüfungsordnung vom 31 . Januar 1902
galten werden.

^ "Meldungen zu dieser Prüfung sind unter Angabe des
Mlgen Wohnortes und unter Beifügung der vorgeschrlebenen
Mücke spätestens bis zum 1. Mai nächsten Jahres an uns

«reiche.
Auswärtige Prüflinge haben die vorzulegenden Studienblätter

ZU demselben Zeitpunkte , unmittelbar dem Direktor der
1 ? Kunstakademie, Herrn Geheimen Hofrat Professor Dr.
5ei Zuzustellen.

den 3. Dezember 1919.
ProoinrialschnIkoUeglum.

_ gez Unterschrift.

17 Aufhebung der Bekanntmachungen vom 12 . Februar
uni! IQ Nachtrag und vom 20 . Juni 1919 (Reg .-Amtsbl . S.
tfWiT !otze  ich auf Grund des § 14 Abs. 2 des Gesetzes,
nmd d,e Ausführung des Schlachtvieh - und Fleischbeschau-

>0
>«
i inol P
. NftoboiM

Gesetzes vom 28. Juni 1902 (G .-S . S . 229 ) mit Ermächtigung
der Ministerien für Landwirtschaft , Domänen und Forsten und
für Volkswohlfahrt unter Vorbehalt jederzeitigen Widerrufs für
den besetzten Teil des diesseitigen Regierungsbezirks — es sind
die Kreise Höchst a. M ., St . Goarshausen , Rheingau , Untertaunus,
Unteilahn , Unterwesterwald , Wiesbaden -Stadt und Land , sowie
der neugebildete Kreis Königstein i. T . — folgenden neuen Ge¬
bührentarif fest:

l . Ordentliche Beschau.
Den Fleischbeschauern (ohne Rücksicht darauf , ob sie appro¬

bierte Tierärzte oder Laien sind) und den Trichinenschauern stehen
für die innerhalb der Zuständigkeit der Laienbeschauer vorge¬
nommenen Schlachtvieh- und Fleischbeschau (ordentliche Beschau)
zusammen und für die Trichinenschau folgende Gebühren zu:

4,50 Mk.

3,-
2,50

1,78
1,25

2,-

a) für ein Stück Rindvieh (ausschließlich Kälber)
>b) für ein Schwein (einschl. Trichinenschau ) :

1. bei gewerblicher Schlachtung
2. bei Haushaltungen

c) für ein Kalb, Schaf , Ziege oder sonstiges Klein¬
vieh (ausschl . Ziegenlämmer)

d) für 1 Ziegenlamm
e) für die Trichinenschau allein:

1. für einen ganzen Tierkörper
2. für eine Speckseite oder für ein sonstiges
Schweinefleischstück 1,— ,
Die Gebühr für die ausschließlich den Tierärzten vorbehaltene

Schlachtvieh- und Fleischbeschau bei Einhufern beträgt 6 M . für
das Stück, dazu kommen die Fahrtkosten wie bei der Ergänzungs¬
beschau (ll) .

Diese Sätze zu a—d sind in voller Höhe auch zu zahlen,
wenn eine Schlachtoiehbeschau ohne nachfolgende Fleischbeschau
stattsindet.

Wenn ein Beschauer an demselben Tage die Beschau mehre : er
Schweine desselben Besitzers vornimmt , so steht ihm bei gewerb¬
lichen Schlachtungen für die Beschau des zweiten und jedes fol¬
genden Schweines auch nur die um 50 Pfg . ermäßigte Gebühr für
hausgeschlachtete Schweine zu. Er erhält also für das zweite
und jedes folgende Schwein einschl. der Trichinenschau 2.50 M.

Findet die Untersuchung in einer Entfernung von 2 km u.
mehr von dem Wohnorte des Beschauers statt , so gebühren ihm
außerdem noch 25 Pfg . für jedes angefangene km des Hin - -sowie
des Rückweges. Die Entfernungen sind von der Grenze des
Wohnortes des Liquidanten zu berechnen. Als Ort hat der haupt¬
sächlich von Gebäuden eingenommene Teil eines Gemeindebezirkes
zu gelten . Die Wegeoergütungen dürfen jedoch für jeden Tag
und Ort auch dann nur einmal erhoben werden , wenn mehrere
Tiere eines oder mehrerer Besitzer untersucht werden . Auf die
letzteren sind sie verhältnismäßig zu verteilen.

II. Ergänzungsbeschau.
Den zu Fleischbeschauern für die den approbierten Tierärzten

gesetzlich vorbehaltenen Zweige der Beschau ermannten Tierärzten
steht für die diesen ausschließlich vorbehaltene Beschau (Ergänzungs¬
beschau) für jede Untersuchung eines Tieres ohne Rücksicht auf
die Tiergattung eine Gebühr von 6 Mk. zu. Bei Untersuchungen
außerhalb des Wohnortes — in einer Entfernung von 2 km u.
mehr — gebühren den Tierärzten neben der obigen Taxe an
Fahrtkosten diejenigen Sätze, die nach den jeweiligen Bestimmungen
über die Reisekosten der Staatsbeamten den Beamten der V.
Rangklasse zustehen.

III. Uebt ein mit der ordentlichen Beschau betrauter Tierarzt
an demselben Tiere die ErgänzungSbeschau aus , so stehen ihm
doch nur die Gebühren für die ordentliche Beschau zu.

IV. Hinsichtlich der Kosten der Untersuchung der in ein öffent¬
liches Schlachthaus gelangenden Schlachttiere und der Kosten der
durch die Beschlüsse der Schlachthausgemeinden angeordneten



Untersuchung des nicht im öffentlichen Schlachthanse ausgeschlach¬
teten frischen Fleisches, sowie hinsichtlich der füy dre Untersuchungen
zu erhebenden Gebühren verbleibt es -bei den besonderen Be¬
stimmungen.

V. Die Vereinbarung von Sondertarifen für einzelne Gemeinden
oder Kreise bedarf stets der diesseitigen Zustimmung . Ebenso
bleibt es der Entschließung Vorbehalten, ob etwa für einzelne Ge¬
meinden auf Grund besonderer Örtlicher Verhältnisse von Amts¬
wegen Sondertarife einzuführen sein werden.

VI. Der vorstehende neue Gebührentarif tritt mit dem 1. Febr.
1920 in Kraft . '

Mie «käde », den 16 Januar 1920. •
Der Regierungspräsident.

* *
*

Wird hiermit unter Bezugnahme auf mein Ausschreiben in
Nr . 27 des Kreisblatts veröffentlicht.

Mesterkrrrg, den 30. März 1920.
Der k. ßaudrat . Dr. Schieren.

Deutsches Reich.
Die Kage im R« hrrevier.

Bon den geflüchteten Arbeitern kehren schon Hunderte an
die Stätte ihrer Arbeit zurück. Aus der neutralen Zone wird
täglich soviel Militär zurückgezogen, wie entbehrlich ist. Der An¬
fang wurde mit Artillerie gemacht/ Die bisher erfolgten Ver¬
haftungen sollen vom Staatskonimiffar schnellstens auf ihre Be¬
richtigung geprüft werden , und um künftighin ungerechtfertigte
Verhaftungen zu verhindern , sind den Mitärbefehlshabern Zwil-
kommissare beigegeben worden , deren Prüfung Verhaftungen unter¬
liegen.

Aus Remscheid wird berichtet, es sei dort alles ruhig . Der
Oberbürgermeister hat die Amtsgeschäfte wieder übernommen.
Ein Einrücken von Militär nach Düsseldorf ist nicht beabsichtigt;
nur die frühere Garnison kehrt dahin zurück. Die Waffenabgabe
läßt in Düsseldorf und im bergisch-märkischen Gebiete sehr zu
wünschen übrig ; es soll versucht werden , auf dem Verhandlungs¬
wege einen größeren Erfolg zu erreichen.

Ein Telegramm der Zentrümspartei in Hamborn wird bei
Her Regierung dringend vorstellig wegen Nichtzvrückziehung des
Militärs aus Hamborn , da dunkle Elemente die Wiederherstellung
der Ordnung sonst zu zerstören drohen . Die grüne Polizei sei
viel zu schwach um Leben und Eigentum der Bürger zu schützen;
zum mindestens müßte sie bedeutend verstärkt werden.

Dir Plünderungen der rote « Sande «.
Esse « , 10. April . Wie die „Rhein .-Westfälische Ztg ." er¬

fährt , beläuft sich der durch die Plünderungen der Rotgardisten
entstandene Schaden in der Stadt Essen ans über 10  Millionen
Mark . In der Umgebung von Barmen verübten die flüchtenden
Rotgardisten bei der Landbevölkerung Plünderungen und Er¬
pressungen . Sie verkaufen die mitgeführte Bagage und die Zugtiere.

Weiteres Vorrücken - er Franzosen?
Die Franzosen drücken in den von ihnen besetzten Städten

durch eine scharfe Zensur auf die Bevölkerung . Selbst in
Wiesbaden wird die Zensur wieder in einer Schärfe gehandhabt
wie zurzeit des Waffenstillstandes . Die Behörden müssen alle
Briefe zur Zensur nach Frankfurt am Main senden. Eine Folge
der scharfen Zensur ist die Verbreitung wilder Gerüchte . Aus
Darmstadt wird uns heute mittag gemeldet, es sei dort alles
ruhig und von den blutigen Zusammenstößen , die ein Berliner
Mittagsblatt aus Darmstadt zu berichten weiß, sei dort nichts
bekannt . Was Wahres an den Meldungen ist, die Franzosen
seien im Begriff auch Heidelberg , Mannheim und Karlsruhe zu
besetzen, ließ sich noch nicht feststellen. Richtig ist, daß die
Franzosen am ' Freitag Stockstctdt a . M . besetzt haben, jedoch
wieder abzogen, als sie erfuhren , daß die /Stadt bayerisch sei.
AuS Darmstadt wird berichtet, daß bis heute mittag kein Vorrücken
der Franzosen nach Süden erfolgt sei.

Aus Frankfurt a. M . wird berichtet, daß die Franzosen der
Stadt für die Beraubung eines fahrenden Jägers , dem Karabiner
und Fahrrad abgenommen waren , eine Kontribution 'von 10
Fahrrädern , 10  Revolvern und 10 000  Goldmark auferlegt haben,
die bis heute abend in . den Händen der Franzosen sein müssen.
Die Stadt protestierte vergeblich ; ihr Hinweis , daß ja gar nicht
festgestellt sei, ob ein Frankfurter Bürger bei der Beraubung be¬
teiligt sei ; es könne jwebensogut einer von den vielen Auswärtigen
sein, die sich in der Stadt aufhielten , blieb ohne Wirkung . Und
obendrein handelte es sich gar nicht um eine städtische Angelegenheit.

Frankfnrt , 12. April. Der Herr General Demetz hat dem
Herrn Oberbürgermeister heute mitgeteilt , daß im Hinblick "auf
das ruhige Verhalten der Bevölkerung die Kontribution von 10 000
Goldmark erlassen werde.

Kein weiterer Bormarsch.
Berlin , 11. April. Amtlich. Die deutsche Regierung hat

die französische darauf aufmerksam gemacht, daß sich nach den
vorliegenden Nachrichten französische Truppen im -Vorrücken in
der Richtung auf Aschaffenburg befänden . Für den Fall , daß
diese Nachrichten sich bewahrheiten , halte sich die deutsche Re¬
gierung für verpflichtet , mit allem Ernst auf die Gefahren
bewaffneter Zusammenstöße der vorrückenden französischen Trnppen-

T«teile mit deutschen Truppen hinzuweisen . Auf Grund dieser
verständigte Paleologue am 10. April den deutschen GeschäftztM«
non Paris davon , daß Frankreich nicht darag denke, Aschaffe» , *»
zu besetzen. Auch Stockstädt sei nicht besetzt worden . Vow inV gVr-h
hätten lediglich aus militärischen Gründen bis in die Nähed i pnhn
Stadt vorgeschoben werden müssen. ,?rf

Die Gewinne der Prämienanleihe . i
Berlin , _10. April. Die vier Hauptgewinne von je 4 DCth°'L*ej

MIlion M . der deutschen Spar -Prämienanleihe von 1919 z ^
in ' der Ziehung vom 27. März aus Gruppe 1415, Nr . 25g z
a—d, und die vier Hauptgewinne von je 500 000 Mark auf (8«, „
1605, Nr . 67, Reihe a—d . Die Millionengewinne wurde» ?^ n'dr
das Publikum durch die Preußische Staatsbank , die- Dist» ?
gesellschaft, die Dresdener Bank und Delbrück, Schickler ^ ® . gj
abgesetzt. Ein Treffer blieb in Berlin , während die drei and gaarren
nach verschiedenen Gegenden Deutschlands fielen. Mit 5,
gewinnen von je 500 000  M .,ist hauptsächlich Süddeutsch Mi
bedacht worden . - » iNendei

i Berlin , 10. April . Der Kurs der Mark kommt ,,!! Mit
Holland mit 4.90, aus Kopenhagen mit 9.85— 10, aus Stockb, m»r"den
mit 8.50, aus Zürich mit . 10.30 . Im freien Verkehr der s gteUtr  fi
liner Börse wurden polnische Noten dringend angeboten, und ^ nen.
Kurs ging auf 38 Brief , 37 Geld zurück. Rumänische Note» Endlich
Zwanzigmarkstücke waren mit 205 Mk. zu haben. ^

Ausland . gffif
Da« deutsch-holländische Abkomme « «nter êichurt ^besetzte

Amsterdam . 9. April. Allgemeen' Handelsblad meWreisbaw
Das Abkommen mst,Deutschland betreffend den Lebensmittel!« mr. Um
von 25 Millionen Gulden ist gestern unterzeichnet worden, ie Verso

Die englische Protestnote . )er Grs
Fonds « , 10. April. Dre Times meldet, daß die gch machted

der französischen Regierung übermittelte britische Note über 1 ur Ke an
französischen Vormarsch in energischem Tone gefaßt ist. DieL er Krei
erklärt , daß das Verhalten Frankreichs eine ernste Streitfrag « umnensc
Zusammenhang mit der Durchführung des Friedensvertri kasteit
aufwirft , die kaum anders behandelt werden kann als durch, egenstan
übereinstimmende Aktion der Alliierten . Es sei klar, das es instimmi
Problem von solcher' Größe sei, daß keiner der Alliierten in! ür beide
Lage sein würde , mit ihm allein gegen ein wiedererstandn ührte an
Deutschland fertig zu werden . Die Rote instruirt den britisc mter d
Botschafter in Paris an keiner Konferenz der Botschafter teil (unmelte:
nehmen in der Fragen , die den deutschen Friedensoertrag -berühr« )err Oe!
zur Beratung kommen, wenn Frankreich nicht die Versichere roße Be
gibt, daß es in Zukunft mit den Alliierten gemeinsam handeln « auernsch

Den Friede mit Amerika . mrde al
Washington , 9. April. Das Repräsentantenhaus nahmMib Her

Entschließung , durch die der Krieg mit Deutschland für benMreisbaue
erklärt wird , mit 243 gegen 150 Stimmen an . 22 DemokreMgegeng
stimmten mit der republikanischen Mehrheit zugunsten der, kl le irgen
schlicßung. Die Entschließung geht jetzt an den Senat . ' m Woh

Amerika fordert Bernckstchtignng Dentschland» bei
Regel «« « der türkischen Frage.

Nach einem Times -Telegramm vom 3. April aus Washi» Meoe,
ton hat Präsident Wilson den Senat den Bericht der unter Gen^
Harbord nach Armenien entsandten Kommission übermittelt . Z ", r
Kommission erklärt darin , daß Amerika kein Mandat über & jt « r 1
Türkei oder Armenien übernehmen sollte, ohne Einvernehmen «
Frankreich und Großbritanien and ohne die endgültige Zustil „ «r.
mung Deutschlands und Rußlands . x e

Daß Präsident Wilson eine Regelung der türkischen Fra
ohne Wahrung der Lebensintereffen Rußlands und ohne best
Zustimmung und Mitwirkung für unmöglich hält , hat er erst« « .M,
seiner jüngsten Note vom 21 . März 1920 besonders scharf betol Mrun
Interessant ist es nun , daß der Bericht der amerikanischen Ko« ^
Mission sehr entschieden auch die Berücksichtigung Deutschland J-1
^angt.

Airs dem Kreise Westrrhrrrg. . Nie

Mrstrrknrg, den 13. April 1920.
Die Sperr » für Güterverkehr aufgehoben. Die Eises asich.̂ ,

bahndirektion Frankfurt a . M . teilt mit : Die am 5. April s maty. 5
Kraft getretene Sperre des gesamten Güterverkehrs ist aufgeho^
— Auch der Paketverkehr ist dank den Bemühungen der Handel«
kammer von den bisherigen Beschränkungen wieder befreit worde« fc bit ^

Uerkanf de» Schlosse«. Wie wir erfahren hat deri
Zt . in Göppingen in Württemberg weilende Herr Gras t
Leiningen -Westerburg das hiesige Schloß zum Preis von 3 Million^
Mark an einem auswärtigen Käufer verkauft . Ob in dem KE stch ^
preis auch gräfl . Grundstücke und Waldungen einbegriffen W sl eine;
konnten wir nicht erfahren . Es ist zu wünschen,' daß das te* t aus g
im 13., 15. und 18. Jahrhundert erbaute Schloß in seiner jetzE pichst,
Form als Wahrzeichen von Westerburg erhalten bleibt. No» ch^
wichtiger ist freilich, daß die vielen Pächter gräfl . Landes dum «die tz
Entziehung des Pachtlandes nicht ruiniert werden . s . ^ «nbg

Mn noreillgee Knrfche war es, der uns heute ,, ‘fiten
unserer Geschäftsstelle vorgezeigt wurde und nach Allem P * 2 ..®Qni
Fühlhörner ausstreckte : ein ausgewachsener Maikäfer ! AberIche
nur war sein Tun . nickts - sab er von Maientaaen . denn ^ filklnur war sein Tun , nichts - sah er von Maientagen , denn
einmal hat ein Huhn ihn auch schon in seinem Magen.



atdbakfa***' Nach der Bekanntmachung vom 6. 3. 20
G Bl . S . 307 tritt das Tabaksteuergesetz vom 12. 12. 19

' j April 1920 in Kraft . Infolge von Verkehrsschwierigkeiten
Arbeitseinstellungen in letzter Zeit haben die Tabaksteuer-

lusführungsbestimmungen sowie die Nachsteuerordnung nicht an
em ursprünglich hierfür in Aussicht genommenen Zeitpunkt
eröffentlicht und die Steuerstellen rechtzeitig mit , Vordrucken
nd Steuerzeichen aller Art in vollem Umfange versehen werden
nnen. Den hieraus entstehenden Schwierigkeiten wird in
eitgehendem Maste von den Amtsstellen Rechnung getragen
erden. Es soll vermieden werden , daß infolge der erwähnten
mstände Betriebe stillgelegt werden . Nach einer Bekanntmachung

es Reichsministers der Finanzen ist die Tabaksteuer für den
onat April 1920 ermäßigt und beträgt für diesen Monat für
igarren 25 v. für Zigaretten in den fünf höchsten Steuer¬
en 50 o. H., u . ist für feingcschnittenen Rauchtabak nicht unter

Betrag von 32 Mk., für 1 kg ermäßigt . Allen Gewerbe-
eibenden, sowohl Herstellern als Verkäufern wird empfohlen,
ca Bestand am 1. April aufzunehmen , genaue Anschreibungen
her den Verkauf der .einzelnen Fabrikate zu führen und die
teuer für die verkauften Fab « ate in die Verkaufspreise einzu-
echnen. Die Zollstellen sind gerne bereit jede weitere Auskunft
Mlich zu erteilen soweit sie vorläufig dazu in der Lage sind.

Kpeeisbauernschaftssttznng am 6 . April 1920 . Heute
jnb hiev in Westerburg im Saale deS Gasthauses »Zum Löwen"
iye Vorstands- und 'Ausschußsitzung drr Kreisbauernschaft deS
»besetzten KreisteileO statt zu welcher auch der Vorstand der
'reisbauernschaft des besetzten Kreisteiles geladen und erschienen
ar. Um 9,42 Uhr eröffnet ? der Vorsitzende Herr Dr . Wengenroth

ie Versammlung und hieß die Erschienenen herzlich willkommen.
Geschäftsführer H r̂r Tierzucht -Inspektor Schulze -Rößleri)er . . . . . . . . . . . .

achte die seit der letzten Vorstandssitzung eingegangenen Eingänge
iut Kenntnis der Anwesenden und berichtete über die Tätigkeit
»er Kreisbalrernschaft. Punkt 4 der Tagesordnung , betr : Zu-

E 'chluß der Kreisbauernschaft besetzter und unbesetzterzu einer einzigen Kreisbauernschaft , bildete den Haupt,
jegenstand der Verhandlung . ' Die Versammelten beschlossen
instimmig den Zusammenschluß auf Grund der Satzungen die

ix beide Teile gleich sind. Der Vorsitzende Herr Dr . Wengenroth
uhrte an, daß es ihm seine berufliche Tätigkeit nicht erlaube,

eiter den Vorsitz der Kreisbauernschäst zu führen . Die Ver¬
sammelten nahmen mit Bedauern hiervon Kenntnis und sprach
trt Oek.-Rat Schmitt Herrn Dr . Wengenroth für seine überaus

rohe Bemühungen und aufopfernde Täligkeit namens der Kreis-
vuernschaft, herzlichen Dank aus . Herr Oek.-Rat Schmikt -Molsb.
urde alsdann von den Versammelten einstimmig zum Vorsitzenden
nd Herr Jos . Reif-Westernohe zum stellv . Vorsitzenden der
teisbauernschaft vorgeschlagen . Die Herrn dankten für das ihnen

gegengebrachte Vertrauen und versprachen , ihre Kraft so weit
* irgend möglich in den Dienst der gemeinsamen Sache zu stellen
m Wähle der deutschen Landwirtschaft und zum Segen der
Organisation. Alsdann wurde in die weitere Erledigung der
agesordnung eingetreten und zu Punkt 3 beschlossen, die

ashi« Wliederbeiträgefür das Etatsjahr 1920/21 auf 3,50 Mark zu
Senn WM Zu Punkt 5 der Tagesordnung wurde beschlossen die
lt. Ä " treter der Stadt zu den im Mai stattfindenden Mitglieder-
cr d ^ Mmlungen einzuladen , um dann wegen Lieferung der Speise-
len« . Wn aus der Ernte 1920 zu verhandeln . Nach Erledigung
lusti» ^ rer geschäftlicher Fragen wurde d§e Versammlung , die

vollster Einstimmigkeit der Anwesenden verlief , um 1 Uhr
Fr«j ^ den Vorsitzenden geschlossen.
best Theateraufflihuung , Der hiesige Turn -Verein wird am

erst« ^ ag, den 18. April die am Ostermontag gegebene Theater-
betB auf vielseitigen Wunsch hin wiederholen . Das reich-
KB ^ ^ Programm bürgt für einen genußreichen Abend ebensp wie

hlagi , er/ten Aufführung . Karten sind ab Mittwoch im Vor-
•?H dei Frl . Ella Fuckert, Herrn Friseur Gläser und Herrn

»Müder Weinbrenner zu haben . Nähres siehe im Anzeigeteil.
de « Tabak - emerste «. Das Reichswirt-
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92ö. r '^ Mfteriwn hat nach Verhandlungen mit dem Finanzreffort
4.abakgewerbe über die Einfuhr ausländischen Tabaks gewisse

ril i- »SÄ 611 die Zeit vom 1. Juli bis 31 . Oktober 1920
bobs lk Einfuhrmenge ist für diese Zeit so bemessen worden,
.»SflÄw!1;,~ *r ûn8 vom 1. März 1920 ein Verarbeitungskontingent

die Zigarrenindustrie 40°|o,
März

kann, das für^ ^ estellt werden . . .. . . .
'Lr t baŝ ^ 'schtabakindustrie 60' l|o und für ^die Kau - und Schnupf

"idustrie 75 #|o der im Jahre 1913 verarbeiteten Menge

florf der Auslandsdeut lchen. Ortsgruppe Mies
ö eh, d ' ^ Non den der Reichsregierung bewilligten Crediten
e Summe dazu verwendet werden , den Deutschen,

i(j0 Bjjr , des Krieges Schäden im Auslande erlitten haben,
Dt >ch Norentschädigung zu gewähren , abgesehen von der
dulj t N zu regelnden endgültigen Entschädigung . Das Reich

U^ ^ gkgennahme und weitere Behandlung dem »Bund der
• „ in und dem „Verband der im Auslande ge-

' da« " Ulandsdeutschen" übertragen , bei denen die Anmeldung
• nn  erforderlich ist, wenn sie schon früher an eine andere

anr ^iaitKir*? e erfolgte . Die Ortsgruppen des Bundes und die
- , u d̂es LZerbandes sind mit der Verteilung der erforder-

«nd deren Vorprüfung betraut . Unter Mit¬

wirkung der Handelskammer hat sich im Februar eine Ortsgruppe
Wiesbaden des Bundes der Ausländsdeutschen gebildet , deren
Geschäftsstelle sich im Gebäude der Handelskammer , Adelheidstr.

, 23, Wiesbaden , befindet. Der Ortsgruppe Wiesbaden sind ‘ zu«
j geteilt, das besetzte Gebiet, südlich der Handelskammer Bonn,
s soweit es die Handelskammerbezirke Coblenz , Trier , Saarbrücken

(mit Ausnahme des im Friedensvertrage festgelegten Gebiet deS
Sa 'acbcckens) Idar (Birkenfeld), Wiesbaden , sowie den sich hieran
anschließenden Teil des Handelskammerbezirks Limburg umfaßt.
Die Ortsgruppe Wiesbaden ensendet auf Ersuchen die zur An¬
meldung der Schäden für Ausländsdeutsche bestimmten Fragebogen,
Merkblätter und Erläuterungen . Es liegt im «eigensten Interesse
der Beteiligten,' nicht nur ihre Schadensanmeldungen bei der
Ortsgruppe Wiesbaden einzureichen, fvndern ihr auch gleichzeitig
als Mitglieder beizutreten , dadurch ihre Bestrebungen zu fördern
und eine wirksame Vertretung nach allen Richtungen hin zu haben.

Neuregelung der Zementbewtrtfchaftung. Durch Be¬
kanntmachung des Herrn Reichswirtschaftsmimsters vom 29. Januar
1920 ist dje Bedarfsanmeldung für Zementverbraucher , (mit
Ausnahme des Gebietes der Länder Bayern , Württemberg , .Baden
und Hessen) so geregelt, daß folgende Stellen zuständig sind:
1. Für Bergbau die Bergrevierbeamten , 2. für Hochbauten der
Bezirkswohnungskommissar , 3. für kommunale und private Wasser - '
und sonstige Tiefbauten die Regierungs -Präsidenten , 4. für
Elsenbahnbauten die Eisenbahndirektionen , 5. für Postbauten die
Oberpostdirektionen , 6. für Kleinhandel die Bezirkswohnungs¬
kommissare. Anträge auf Freigabe von Zement zu 2 . und 6.
sind im Bereiche der Provinz Hessen-Nassau (ohne den Kreis
Grafschaft Schaumburg ) und des Kreises Wetzlar nur durch die
Hand der Baugenehmigungsbehörden (Landräte , Baupolizeibe¬
hörden der größeren Städte , Wasserbau - oder Kulturämter)
an die Baustoffbeschaffungsstelle in Cassel, Bahnhofstr . 1, solche
zu 3. auf dem gleichen Wege an den tiefbautechr .ischen Dezernenten
der Regierung in Cassel, Bahnhofstr . 1 zu richten . Die Bau¬
genehmigungsbehörden geben die erforderlichen Formblätter auS
und unterrichten die Antragsteller über des Freigabeverfahren
und die Bauausführungsarten , welche unter den heutigen Ver¬
hältnissen zugelassen werdenckönnen. Werden die Baugenehmigungs¬
behörden von den Antragstellern übergangen und unmittelbar
Anträge an den Herrn Regierungspräsidenten oder die Bau-
stoffbeschaffungSstelle in Cassel eingereicht, so entstehen nur Ver¬
zögerungen ; auch sind persönliche Vorstellungen dort zwecklos.

G « Wäre zum Lache « , wenn es nicht so traurig wäret
Von Höchst konnte am Freitag ein Güterzug nicht abgelassen
werden , weil von einer Anzahl Wagen die Pufferscheiben gestohlen
waren t Das sind die heutigen Zustände!

Sport -Nachrichten.
DaS am Sonntag den 11. 4. auSgetragene .VerbandSwett-

spiel zwischen Sport -Verein Olynzpia Höhn und der Fußball¬
abteilung deS Turn -Vereins Westerburg endigte mit dem Siege
Westerburgs mit 8:0. _

Humoristisches.
Mahre « Geschichlche « . Die kleine Nelly wird von ihrer

Mutter , die gerade hinaus muß , beauftragt , auf die Wirtschaft
aufzupassen, damit Nichts wegkommt. Es sitzt noch ein Gast in
der Wirtsstube . Da kommt Nachbars Friede ! herein und will
Nelly zum Spielen auf die Gaffe abholen . Klein Nelly aber
hat Pflichtgefühl , sie lehnt ab mit. den Worten : „Ich muß-
dableiwe und aufpaffe, daß der Mann net ans Bier und an die
Sigarre geht !" Der „Mann " soll ein sehr langes Gesicht ge¬
macht haben . . .

Die «e«e« Fachmluister. Ein Leser schreibt der „B.
Z * : Fachminister hätten wir ja genug , denn wir haben im
neuen Kabinett einen Müller , einen Bauer , einen Wirth , einen
Koch, einen Schmidt . Aber was hilft das schon, denn:

Wir haben einen Bauer , aber keine Lebensmittel.
Wir haben einen Müller , aber kein Mehl.
Wir haben einen Wirth und können keine Gäste brauchen.
Wir haben einen Koch, haben aber selbst nichts zu kochen.
Wir haben einen Schmidt , aber wir haben kein Eisen.
Wir brauchten einen Tell , haben aber Mir einen Geßler.
Wir haben einen David , aber er besiegt keinen Goliath.
Und wir haben keinen Handel , sondern nur einen Hermes.

ie Ausgabe der Flrtschkarte « findet am Mtttmoch de«
14 . d . Mt «, statt.
Westerburg , den 12. April 1920.

Der Bürgermeister.

jr*  werden wie neu
und erhalten die modernsten

/  Formen durch Umpreßen.
Ella Fuckert» Westerbu rg.

(Muttertiere ) billig zu
verkaufen.

D

Ziegen;nchtlämmrr
Wallmerod , Hans-Nr. 64.



Oeffentliche Mahnung!
Die Steuerpflichtigen werden an umgehende Abführung der

fälligen Umsatzsteuer erinnert , soweit dieselbe noch nicht ein¬

gezahlt ist.
Mrftrrkurg , den 9. April 1920
1 Der Magistrat . / Urrrsatzkeurramt.

Bittkau.

Muhhoh-WerKcruf.
Am Samstag dm 17. Aprill. IS,

vormittags 11 Uhr,

werden auf dem Bürgermeisteramt Westerburg

29 Glchrustamme mit zusammen 18,84 Festmeter,

IS KncheustSmmr mit zusammen *3,88 Festmeter

öffentlich meistbietend versteigert.

Mefterkttr - , den 12. April 1920.
Der Magistrat .

Bekanntmachung.
Wer sich gewerbsmäßig mit dem Verkauf oder dem Aus¬

schank von freigeldpflichtigem Trinkbranntwein befassen will , hat
dies vor Eröffnung seines Betriebes dem zuständigen Zollamte

schriftlich anzuzeigen . Er ist verpflichtet , den Beamten der

Steuerverwaltung seine Vorräte an Waren der bezeichneten Art

zum Nachweis , daß sie mit den vorgeschriebenen Fceigeldzeichen
versehen sind, zu den üblichen Geschäftsstunden aus Verlangen

vorzuzeigen.
GKerlahrrstrß « , den 8. April 1920.

- . Hauptzollamt.

Jagd-Verpachtung.
Montag den3. Mai l. Js.,

nachmittag » « m 3 Uhr.

wird die hiesige Gemeindejagd (426 Hektar Feld « ad Wald)

auf die Dauer von 9 Jahren , am 1. 8. 1921 anfangend , öffent¬

lich verpachtet . Bedingungen liegen zu Jedermanns Einsicht auf

dem Bürgermeisterdienstzimmer offen.
Gmarrrichrichat«, den 8. April 1920.

Der Jagdvorsteher:
Meyl , Bürgermeister.

■if
Für diezahlreich .Glückwünsche

bei der Confirmation
unserer Tochter Ella

sagen wir Allen

herzlichen Dank.

Familie Heinrich Ludwig.

Dachpappein allen Stärken, Dachteer,
Karboliueam

(ein Waggon ) angekommen.

C. v. Saint -George , Hachenburg.

Herr oder Dame.
perfekt in Ktr « o- raphtr und Schreibmaschine , möglichst

für sofort gesucht.
Offerten mit GehaltSansprüchen von Bewerbern , die an zu¬

verlässiges Arbeiten gewöhnt sind und möglichst Fachkenntnisse
besitzen an

WkßmMn MWM-KtsklWst
Westerburg.
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Tnm-Vereiii WI Westerburg,i
i
l Am Sonntag den 18.April, abends 8 Uhr:
i

Zum zweiten Mal

Tbeater-Anfführnng
im Saale des Gasthaus B ü c h I e r.

Programm:
I. Teil:

1. Begrüssungsmarch , Musikverein Westerburg.
2. „Die Höllenmaschine “, Schwank in 2 Akten

von Siegfried Philippi.
3. Ritter Kuno von Eichenhorst oder „Das Ge¬

witter “, Schaurige Ritterballade.
- Pause . -

' II. Teil:

4. Michel, der kühne Luftschiffer oder „Manöver-
streidie ", Schwank in 1 Akt v. C.Schwienhorst.

5. Knuff u . Puff , die Elfmeter -Treter , Kom. Duett.

= Anschliessend Ball.

Post
l

Fern

scheint wi
Quartal

Es ladet ergebenst ein
vor Vorstand.

. Preise der Plätze:

I. Platz res . 3 Mk. / II. Platz 2 Mk.

(jj [ Karten sind im Vorverkauf bei Frl . Ella Fuckert,
in 3 Herren Friseur Gläser u .Buchbinder Weinbrenner
Ä ä zu 'haben,außerdem für den Il.Platz an der Kasse.

V ...
H525H5H5H52525H52525H52 £ E5ES2SH525i

Braver Junge,
welcher Lust hat , die Gärtnerei
zu erlernen , wird unter günstigen
Bedingungen eingestellt.

S . Reippvld,
vorm . Gottfr . Heil,

Herkor « . _

Ein Acker
am Bahnhofsweg und

eine Wiese
am Langenhahner Weg gegen
Höchstgebot zu verkaufen.

Näheres bei
KchmrKrr Kinda Fergrr

Go » » rr « (Kreis Biedenkopf .)

Einen jungen

Mädchen
für nstchmittagS gesucht.

Middrudorsf,
Schloßstr.

em mitI
NlmZo
E Fran
Mgt, dü'
kretärC

Prim«

Sauerkraut?
empfiehlt

G
In!

!vrf eim
hlungi
lrtoffeln

hierbe
ist eir
April|
überm
ehlpreis

«n dier
if 92  M

neuen
stiegen'

uhr
wirts
' üb,

i
eitergeh
« EM

von2
ld die
,ehrou§k
Mionen
ä»m«

. richsregi
Marsch de

uf Grur
schluß
?mögl

mtralen

Hund
hat zu verkaufen Adol ^Kreckel»
Hergenroth » tzaus -Nr . 40.

I » . GrfnrterGarte«-u.7'. -
=Sämereien=

sind eingetroffen bei

I) ans Laurr , Meftsrbarg.

Habe tnoch ein Ouan
felbstgezogenen

Kleesamen
preiswert abzugeben. R Ser

Aeiurich MUh -Mk »eren
Schlosser,

Gemündr « . Haus -Ar.?

Sownterfpffi
kra « « e,fleMge Haut ,je-
flecke verschwinden wie
waschen, auch Pickel, UMtez

Auskunft frei, nur Rüa
erwünscht.

Zollaufseher Oi
Heiligrustadt 6

s.K»i
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